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Zusammenfassung

e Die Veranstaltungsreihe ,,Abende der Wissenschaft” umfasst die Vorfiihrung
wissenschaftlicher Filme gepaart mit Informationen Uber die jeweiligen Filminhalte, deren
Hintergriinde sowie die daraus resultierenden gesellschaftlichen Bedeutungen.

e Die Veranstaltungsreihe soll die Begeisterung fiir Naturwissenschaft und Technik bei den
Besuchern wecken.

e Die Inhalte der Veranstaltungsreihe sowie die Uberpriifung der angestrebten Ziele wurden
mittels Fragebdgen evaluiert. An dieser Stelle darf schon vorweggenommen werden, dass die
selbstgewahlten Ziele in vollem Umfang erreicht wurden.

e Erneut konnte bei der Bevélkerung ein hoher Bedarf an Informationen zum Thema
Wissenschaft, deren Bedeutung und Auswirkungen auf unsere Gesellschaft festgestellt
werden. Eine Abgrenzung zum medialen Uberangebot wurde dahingehend geschaffen, dass
Filme und Literatur vom Wissenschaftlichen Rat der Goldochsenbrauerei strengen
Plausibilitatskontrollen unterzogen werden.

e Im Wintersemester 2024/25 konnten ca. 350 Besucher begriiRt werden.

e Ort der Durchfiihrung ist die Goldochsenbrauerei in Spielbach (Gemeinde 74575 Schrozberg),
Fam. Unbehauen nahe der bayrischen Grenze zu Rothenburg 0.d.T., welche vielen Besuchern
aus dem Kreis Ansbach, Bayern eine kurze Anreisezeit ermdglichte.

e Die Veranstaltungsreihe wird zudem fir Werbezwecke des Studiengangs Elektrotechnik,
Elektromaschinenbau und Automatisierungstechnik mit Sitzam Campus Kiinzelsau
verwendet. Aufgrund der ortlichen Gegebenheit wurden viele Besucher aus Bayern (iber den
Standort Kiinzelsau informiert. Viele Besucher konnten aufgrund dieser Veranstaltungsreihe
bereits am Campus Kinzelsau begriiSt werden.

e Die Gaste erhielten zudem einen Einblick in die angewandte Forschung und Entwicklung am
Campus Kiinzelsau. Insbesondere wurde hier das in 2019 gegriindete Institut fur
Digitalisierung und elektrische Antriebe (IDA) vorgestellt, wodurch sich neue
Industriekontakte ergaben.

e Um die Programmfortsetzung im Winterssemester 2025/26 wurde von allen Besuchern
gebeten.
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1. Einleitung
Im Winter 2012 wurde die Veranstaltungsreihe initiiert, vom damals neu gegriindeten
Wissenschaftlichen Rat organisiert und jeweils an vier Terminen den Wintersemestern in der
Goldochsenbrauerei Spielbach durchgefihrt.

Abende der Wissenschaft entstand als Reaktion auf die sich bereits damals abzuzeichnenden
negativen Verdnderungen in der Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, welche sich 2016/17 nochmals
verscharften.

Technologiediskussionen verschwanden unauffillig leise aus den Offentlich-Rechtlichen.
Technologien werden nun per Gesetz verordnet bzw. verboten, anstelle sich auf die Vorgaben von
Grenzwerten zu beschranken.

Die Meinungen von Filmstars und dgl. werden hoher geschatzt als die der unsrigen Forscher und
Nobelpreistrager. Laute richtungsdrangende Meinungsbildner fingen an, sich Gehor zu verschaffen
und polarisierten damit unsere Gesellschaft. Die notwendige Unterscheidung zwischen Meinungen
und Fakten erfolgt nicht mehr. Gegenlautende Meinungen und Fakten werden ignoriert und
niedergeschrien, mit dem Ergebnis der Bildung einer Schweigespirale und dem gelebten Ehrenkodex,
sich seitens Wissenschaft nicht mehr 6ffentlich zu duBern. Vor laufender Kamera auftreten, kdnnen
sich nur noch Wissenschaftler und Fachpersonal mit dem Suffix ,i.R.“ erlauben.

Beides sind fiir unser Wirtschaft und Demokratie als abtraglich zu bewerten. Eigenstandiges Denken
und Meinungsbildung darf nicht abgestraft werden.

Der Prozess der Aushohlung unsere Demokratie wurde in Gang gesetzt. Ein Prozess, welcher in den
Geschichtsbiichern haufig nachzulesen und leider nicht neu ist.

Hier mag Abende der Wissenschaft nur als Tropfen auf den beriihmten heiflen Stein gelten — aber
nur Nichtstun und Zuschauen ist schlimmer.

Seien Sie gegriRt mit den Zeilen von Tycho Brahe (Astronom), welche (iber dem Eingang seines
Observatoriums zu lesen waren:

,Weder hohe Amter noch Macht, einzig die Zepter der Wissenschaft tiberdauern”

Herzlichst Ihr

Jurgen Ulm

(Standiges Mitglied des wissenschaftlichen Rats der Goldochsenbrauerei Spielbach)

Wissenschaftlicher Rat der Goldochsenbrauerei Spielbach Seite 4



Abschlussbericht ,,Abende der Wissenschaft” 24 /25

2. Selbstgewidbhlte Ziele fiir die Veranstaltungsreihe
Die selbstgewahlten Ziele wurden vom Wissenschaftlichen Rat der Goldochsenbrauerei erarbeitet
und wie folgt formuliert:

e Erreichen eines breiten Alters- und Berufsgruppenspektrums. Es gilt: Wissenschaft darf
niemanden ausschlieRen.

e Begeisterung fiir Naturwissenschaft und Technik wecken und férdern.

e Anregungen, Ermutigungen zum konstruktiven Hinterfragen, Erkldren und erkldren lassen
sowie zum Nachdenken.

e Hinterfragen und Einschatzung gesellschaftlich und zeitlicher Strémungen.

e Durchfiihren von Bewerbungsmalinahmen fiir die technischen Studiengdnge am Campus
Kiinzelsau.

3. Abgrenzung und Selbstdarstellung der Veranstaltungsreihe
Die Abgrenzung und Selbstdarstellung erfolgt mit Nennung von Integrations- und Ausschlusskriterien.
Wodurch definiert sich die Veranstaltungsreihe ,,Abende der Wissenschaft“? Die
Veranstaltungsreihe

e zeigt, was ist Wissenschaft und wozu ist Wissenschaft fiir unsere Gesellschaft wichtig.
Hieraus resultieren Interaktionen mit der Gesellschaft, welche Wissenschaftler
hervorbringen muss, um die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit unseres Landes zu
erhalten und weiter auszubauen.

e vermittelt vorzugsweise Eindriicke. Mit dieser Veranstaltungsreihe soll ein
altersgruppenbreites und beruflich weites Publikum angesprochen werden. Hohere
Bildungsvoraussetzungen sind nicht erforderlich.

e weist auf wissenschaftlich-technologische Zusammenhange hin.

e weist auf gesellschaftliche Tendenzen und Hintergriinde hin.

e zeigt nichtalltagliches aus der Wissenschaft und den Forschungstatigkeiten.

e beabsichtigt Appetit auf Naturwissenschaft und Technik anzuregen.

e soll ein Wohlfiihlabend mit physischen und geistigen Genlissen sein.

Was ist die Veranstaltungsreihe ,,Abende der Wissenschaft” nicht?

e Volkshochschulkurs
e Vorlesung/Studium
e politisch motivierte Veranstaltung

4. Planung und Durchfithrung der Veranstaltungsreihe

e Die Planungen beginnen im Frihjahr/Sommer und miinden im August in einen
Programmflyer (siehe Anlage), welcher im September veroffentlicht wird. Die
Filmvorfiihrrechte liegen bis dato schriftlich vor. Die Stadtverwaltung Schrozberg unterstitzt
mit einer kostenfreien Bewerbung im stadtischen Mitteilungsblatt. Aufgrund der hohen
Besucherzahl werden Flyer und Plakate nur noch im Supermarkt und AVIA-Tankstelle in
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Schrozberg veroffentlicht. Eine weitere Bewerbung erfolgt durch Mund zu Mund Werbung.
Stammgaste erhalten wunschgemaR eine Mail-Mitteilung.

e Am jeweiligen Programmabend wird die Veranstaltung mit einer Vorstellung unseres Teams,
Ziele und Definition von Wissenschaft eréffnet. Im Fortgang erfolgt eine Einflihrung in das
Thema. Es schlief3t sich die Filmvorfihrung an. In schéner RegelmaRigkeit folgen in
Gesprachsrunden lockere Gesprache zum Ausklang des Abends.

e Wahrend der Veranstaltung wird bedient. Es darf gegessen und getrunken werden.

e Veranstaltungsbegleitend steht ein Tisch mit entsprechender Fachliteratur in Form von
Blchern (Ansichtsexemplare), Skripte und Handouts zur Verfligung.

Der Programmflyer ist dem Anhang zu entnehmen.

5. Mitglieder des Wissenschaftlichen Rats der Goldochsenbrauerei

Spielbach

e Frau Unbehauen (CEQ)

e  Fritz Unbehauen (Managing Director)
e Ginter Haun (Chef of Administration)
e Walter Huber (Medical Advisor)

e Jirgen Ulm (Entertainment Officer)

6. Kriterien fiir die Filmauswahl
Die Auswahl der Filme erfolgt nach Kriterien, welche vom Wissenschaftlichen Rat festgelegt wurden.
Zu nennen sind:

e Naturwissenschaftliche Themen/Zusammenhidnge miissen wahr wiedergegeben werden.

o Gewahlte Themen miissen einer populdrwissenschaftlichen Aufbereitung unterzogen
worden sein.

e Die Themen missen von allgemeinem Interesse sein.

e Nur ausgewiesene Experten dirfen im Film referieren, deren Namen und Positionen dort
benannt werden.

e Filme missen frei von politischen und ideologischen Farbungen sein.

7. Gewahlte Filme
Die gewahlten Filme reprasentieren den weiten Bereich der Geistes- und Naturwissenschaften um
ein groRtmogliches Publikum zu erreichen. Generell vertreten sind Filme aus technischen Disziplinen,
aus der Biologie, Medizin und der Max-Planck-Gesellschaften.

Film 1 — Das Geheimnis der Mathematik: Das Fundament aller Naturwissenschaften ist die
Mathematik. Die Natur ist geschrieben in der Sprache der Mathematik, so Galilei. Wurde Mathematik
erfunden oder entdeckt? Warum kdénnen mittels Mathematik Vorgange in der Natur und Technik so
genau beschrieben werden? Beispiele sind die Beschreibung der Ausbreitung elektromagnetischer
Wellen, der Kréfte von Planeten bis hin zum Higgs-Boson im Atomkern. Des Weiteren sind
mathematische Muster in der Spiralgalaxie, Sonnenblume bis zur Nautilusschnecke zu entdecken.
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Mathematik steck hinter Kunst, Musik und Architektur. Die Filmdokumentation fiihrte
appetitanregend durch die faszinierende Wissenschaft der Mathematik.

Film 2 — Spacetime Telescope-Entdeckungsmaschinen mit Blick in die Vergangenheit: Dieser Film ist
dem Bereich der angewandten Mathematik, der Physik zuzuordnen. Mit Teleskopen kénnen
Menschen nicht nur die Struktur des heutigen Universums erkennen, sich auf eine Zeitreise fast bis
an den Urknall vor 13 Milliarden Jahren begeben. Beispielsweise wurden die Weltraumteleskope
James Webb und Hubble gezeigt, welche eine komplett neue Perspektive auf das Universum
eroffnen. Sein Nachfolger, das James Webb Weltraumteleskop, wird sogar tief in die Friihzeit des
Universums blicken. In dieser Folge wirft ,,Spacetime” einen ausfiihrlichen Blick auf die Instrumente
der Weltraumforschung und Weltraumforschenden.

Film 3 — Der Proteom Code, dem Geheimnis des Lebens auf der Spur: Dieser Film ist dem Bereich
der Biologie und Medizin zuzuordnen. Die Einflihrung erfolgte durch unseren Medical-Advisor und
praktizierender Arzt Walter Huber, welcher in einer pragnanten Zusammenfassung die Gaste fachlich
auf den Film vorbereitete.

Der Film prasentiert die aktuellen Arbeiten der Wissenschaftler an der Entschliisselung aller
korpereigenen Proteine, dem sogenannten Proteom-Code. Von den Ergebnissen erhofft sich die
Medizin neue Erkenntnisse bei der Suche nach Wirkstoffen gegen Krebs, Infektionen und bestimmten
Nervenkrankheiten. Der Film zeigt den aktuellen Stand der Forschung, aber auch die Chancen und
Risiken der Arbeit mit dem Proteom-Code. Bisher wurden in der Medizin Krankheiten untersucht,
nachdem sie ausbrachen. Mit der Beobachtung des menschlichen Proteoms kann man erstmals den
Prozess der Krankheit und ihrer Bedingungen beobachten. Ein grundlegend neues Verstandnis des
menschlichen Organismus: das Genom ist die Blaupause, die Proteine sind die handelnden Akteure.
Ihre Zusammensetzung und ihre Struktur bestimmen unsere Gesundheit. Proteine machen normale
Zellen zu Tumorzellen. Somit sind sie der Ansatzpunkt fir Therapien und Medikamente. Denn das
Protein Inventar der Zelle ist sehr viel gréRer als sein Genom. Wissenschaftler, Arzte und Forscher
berichten von den neuesten Entdeckungen aus Laboren und Kliniken. Im Detail gezeigt wurden die
Experimentelle Behandlung von Blutkrebs, langfristige Behandlungsmaoglichkeiten, verbesserte
Analyse von Erkrankungen, Datenspeicher in der Medizin, Proteine im Gehirn und die weltweite
Erforschung der Proteine.

Film 4 — Max-Planck-Gesellschaft Wetter, Klima und Modellbildung — Nobelpreistrager K.
Hasselmann kommt zu Wort: Jeweils im letzten Filmabend eines Wintersemesters wird der
Facettenreichtum der Max-Planck-Gesellschaft, als unabhangige deutsche Forschungsgesellschaft,
anhand eines Schwerpunktthemas vorgestellt. Ein abgeschlossener Nutzungsvertrag mit der Max-
Planck-Gesellschaft erlaubt die Bewerbung mit Max-Plank-Logo. Die Filmvorstellung umfasst mehrere
Kurzfilme der Max-Planck-Gesellschaft tiber die aktuellen Klima- und Wetterforschung. Eroffnet
wurde die Filmreihe mit einem Beitrag von Prof. Klaus Hasselmann, Max-Planck-Nobelpreistrager
Physik 2021. Benannt wurde die Unterscheidung zwischen Klima und Wetter. Klimamodelle,
Modelbildung und Modellvalidierung zur sicheren Klima- und Wettervorhersage wurden
thematisiert. Im Speziellen wurde die Arktis im Klimawandel betrachtet, gefolgt von Wolkenbildung
und deren Einfluss auf den Treibhauseffekt. Den Abschluss bildeten Extremwetteranalysen in
Deutschland und Europa der vergangenen Jahre. Die Filmreihe erlaubte einen Einblick in die
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Komplexitat der Interaktionen zwischen Boden, Ozean, Wolken und Sonneneinstrahlung sowie
Wetterberichtserstellung.

8. Publikum der zuriickliegenden Veranstaltungen

Ein Ziel von ,,Abende der Wissenschaft” ist jede Alters-, Berufs- und Bevolkerungsschicht zu
erreichen. Dies wurde nach eigener Einschatzung erreicht:

e Altersgruppen: Vom Schiler bis zum Rentner/Pensionar
e Berufsgruppen: Gartner, Landwirte, Hausfrauen, Arzte, Ingenieure, Architekten, Lehrer,
Professoren, Firmeninhaber, Wissenschaftler, ...

Geschatzte Besucherzahl im Wintersemester 2024/25: nahezu 350 Besucher! Als Historie darf
hinzugeflgt werden, dass im Wintersemester 2012/13 mit 5 Besuchern gestartet wurde. Im
Wintersemester 2018/2019 durften fast 500 Besucher und im Wintersemester 2019/20, bedingt
durch die Corona-Einschrankungen, ca. 400 Besucher begriifSt werden.

Die vorgefundenen breitgefacherten Alters- und Berufsgruppen lassen das selbsterklarte Ziel, dass
Wissenschaft niemanden ausschlieBen diirfe, als erreicht betrachten.

9. Einzugsbereich der Gaste
Der Einzugsbereich der Gaste wurde mindlich sowie mittels Fragebdgen ermittelt. Genannt wurden
Stadte oder benachbarte Dorfer von Bad Mergentheim, Igersheim, Crailsheim, Rothenburg 0.d.T.,
Schrozberg, Kiinzelsau, Ohringen, Stuttgart, Blaufelden, Niederstetten, Schwibisch Hall, Ansbach,
Esslingen a. N. sowie Frankfurt a. M. (siehe hierzu Karte in Abb. 1 und Tab. 1).

Tabelle 1: Angegebene Postleitzahlen der Géste

Frickenhausen

72636 Wirtt. 74599 Wallhausen Wiirtt.
74238 Krautheim Jagst 89231 Neu-Ulm

74535 Mainhardt 91616 Neusitz Mittelfr.

74572 Blaufelden 91628 Steinsfeld

74575 Schrozberg 97922 Lauda-Konigshofen
74585 Brettheim 97980 Bad Mergentheim
74585 Rotam See 97990 Weikersheim/Creglingen
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Abbildung 1: Karte mit vorrangigem Einzugsgebiet der Besucher (Quelle: Falk.de)
10. Kosten der Veranstaltungsreihe

Die Kosten der Veranstaltung begrenzen sich auf den Kauf

e der Filme,
e der Filmvorfihrrechte,

e von Literatur fiir den Bichertisch

und werden vom Wissenschaftlichen Rat selbst getragen. Das Drucken der Flyer, Handouts erfolgt an

der Hochschule. Die Teilnahme fiir die Gaste ist damit kostenfrei.

11.

Bewerbung und Pressemitteilungen

Die Bewerbung erfolgte in den folgenden Printmedien:

e Mitteilungsblatt der Gemeinde Schrozberg ,,Unter uns”

e Stadtmagazin ,Der Kessener” aus Wiirzburg.

Wegen der hohen Attraktivitat und den damit verbundenen hohen Teilnehmerzahlen wurde die

Bewerbung auf oben genannte Mallnahme und einen Mailverteiler beschrankt.

Wissenschaftlicher Rat der Goldochsenbrauerei Spielbach
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12. Beurteilungsbogen - Auswertung
In der vorletzten Veranstaltung im Semester wird eine Umfrage mittels Beurteilungsbogen
durchgefiihrt, deren Auswerteergebnisse in der darauffolgenden letzten Veranstaltung veroffentlicht
werden. Der Fragebogen ist hinsichtlich

e Fragen zur Person (Gast),

e deren Herkunft

e Fragen zur Veranstaltung,

e Fragen zu interessierenden Themen,

e Fragen, was die Gaste den Veranstaltern noch mitteilen méchten

gegliedert. Der Beurteilungsbogen mit Auswertungen ist in Tab. 2 zusammengefasst.
Erfahrungsgemal niitzt mindestens die Halfte der Gaste diese Methode zur Riickmeldung an den
Wissenschaftlichen Rat, mit folgendem Ergebnis:

e Die Weiterempfehlungsrate lag bei 100 %.

e Mit der Durchfiihrung der Veranstaltung waren 97 % der Gaste zufrieden — Ziel erfullt!

e Die Eignung der Veranstaltung fiir Mathematik, Naturwissenschaft und Technik zu werben,
wurde mit 95 % bejaht.

e Das selbstgewadhlte Ziel, das Interesse an Naturwissenschaft und Technik zu wecken, wurde
ebenfalls mit iber 90 % erfiillt.

e Ebenfalls ein 100%-iger Wunsch nach einer Fortsetzung der Veranstaltung ist dem
Umfrageergebnis zu entnehmen.
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Tabelle 2: Auswertungsergebnisse:

Fragen zu lhrer Person
Die Auswertung erfolgt mit Bezug auf 42 abgegebenen Bogen | Mannlich Weiblich

74 % 26 %
PLZ: Ja Nein
Sie haben beruflich mit Naturwissenschaft und Technik zu tun? | 45 % 57 %
Sie sind naturwissenschaftlich/technisch interessiert? 100 % 0%
Sie haben eine naturwissenschaftlich/technische Ausbildung? 38 % 66%
Sie haben Ihre Berufsaushildung bereits hinter sich? 86 % 5 %
Fragen zur Veranstaltung

la Mein

Wiirden Sie ,Abende der Wissenschaft” weiterempfehlen? 100 %
Ist die Durchfihrung der Veranstaltung fiir Sie ansprechend? 07%
(Falls nein, bitte geben Sie unten kurz lhren Grund an)
Halten Sie die Veranstaltung fur geeignet, um fir Mathematik, | 95% 2%
Naturwissenschaft und Technik (MINT)-Facher zu werben?
Hat ,Abende der Wissenschaft” Ihr persénliches Interesse an 00 % L%
Naturwissenschaft und Technik geweckt/erhoht?
Winschen Sie sich ,Abende der Wissenschaft” im 100 %
Herbst/Winter 25/26 erneut?

Wissenschaftlicher Rat der Goldochsenbrauerei Spielbach Seite 11
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12.1 Beurteilungsbogen - Riickmeldungen aus Rubrik ,Welche

Themen interessieren Sie?“
Veranderungen bei den Themenwiinschen gegeniiber dem Vorjahr konnten verzeichnet werden. Neu
hinzu kamen erfreulicherweise Film-Wiinsche, welche Mathematiker und die Mathematik
thematisieren. Die Wunsch-Themenbereiche aus Naturwissenschaften (Medizin, Psychologie,
Gesundheit, Physik, ...) sind unverandert gefragt. Siehe hierzu die beigefiigten Screenshots.
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12.2 Beurteilungsbogen - Riickmeldungen aus Rubrik ,Was Sie uns
noch sagen moéchten?“

Die beigefiigten Screenshots und Mailauszug dokumentieren die Riickmeldungen der Gaste.
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Mailauszug vom 07.02.2025 von Arnulf Frhr. von Eyb MdL:

Lieber Herr Professor Ulm,

Dennoch schreibe ich Ihnen, weil ich mich jedes Jahr (iber diese Einladung nicht nur auf Grund
unserer personlichen Verbindung ganz besonders freue. Sondern auch deshalb, weil dieses
,wissenschaftliche Format” so viel Charme, Humor und Raffinesse hat, dass man es erfinden msste,
wenn Sie dies nicht bereits getan hatten. Es ist ,Volksbildung” und Unterhaltung im besten Sinne.

Lassen Sie mich Ihnen auf diesem Weg auch noch ein gutes und gesundes neues Jahr 2025
wiinschen!

Herzliche Griifle und auf bald,
Ihr Arnulf v. Eyb

Arnulf Frhr. von Eyb MdL

Pii -

%
£ ‘ﬁ‘l

Wahlkreis 21 Hohenlohe

Schloss Eyb

74677 D6rzbach/Jagst

Tel. 07937-8033118

eMail info@arnulf-von-eyb.de

Herzlichen Dank fiir diese sehr wohlwollenden und erfreulichen Zeilen!!

Wissenschaftlicher Rat der Goldochsenbrauerei Spielbach Seite 14


mailto:info@arnulf-von-eyb.de

Abschlussbericht ,,Abende der Wissenschaft” 24 /25

13. Anhang

Programmflyer Wintersemester 24/25

Herzliche Einladung zu

Abende der Wissenschaft

Film 1: Mittwoch, den 23.10.2024
MATHEMATIK im téglichen Leben.

Eine populidrwissenschaftliche Darbietung!
Start: 19:00 Uhr; Dauer 55 Minuten.

Film 2: Mittwoch. den 20.11.2024

SPACETIME Teleskope — Entdeckungs- &
maschinen mit Blick in die Vergangenheit.
Start: 19:00 Uhr: Dauer 50 Minuten. '

Film 3: Mittwoch. den 15.01.2025
Proteine - Geheimnisse des Lebens,
Proteine im Lebewesen.
Start: 19:00 Uhr: Dauer 55 Minuten. o A
MAX PLANCK -

CEsELLsCHAFT gt/

Film 4: Mittwoch. den 5.02.2025
Max-Planck-Gesellschaft Wetter, Klima und Modellbildung:
Nobelpreistréger K. Hasselmann kommt zu Wort.
Start: 19:00 Uhr: Dauer 60 Minuten.

Wie immer - Skripte und Biicher zum Thema!

Wo? In unserer Wissenschaftskneipe

) Da—
Ul}ser Mnttu._ - im Saal
Wissensdurst ist die fliissige
Form von Bildungshunger!
- dreintrittkoschdednix - =
www.hs-heilbronn.de/de/ida Fotos: Nobel Fsundanon DLR

Wissenschaftlicher Rat der Goldochsenbrauerei Spielbach Seite 15



	1. Einleitung
	2. Selbstgewählte Ziele für die Veranstaltungsreihe
	3. Abgrenzung und Selbstdarstellung der Veranstaltungsreihe
	4. Planung und Durchführung der Veranstaltungsreihe
	5. Mitglieder des Wissenschaftlichen Rats der Goldochsenbrauerei Spielbach
	6. Kriterien für die Filmauswahl
	7. Gewählte Filme
	8. Publikum der zurückliegenden Veranstaltungen
	9. Einzugsbereich der Gäste
	10. Kosten der Veranstaltungsreihe
	11. Bewerbung und Pressemitteilungen
	12. Beurteilungsbögen – Auswertung
	12.1 Beurteilungsbogen – Rückmeldungen aus Rubrik „Welche Themen interessieren Sie?“
	12.2 Beurteilungsbogen – Rückmeldungen aus Rubrik „Was Sie uns noch sagen möchten?“
	13. Anhang

